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Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. l41/J-NR/90, 
betreffend unbesetzte Planposten für ordentliche Universi­
tätsprofessoren an der Veterinärmedizinischen Universität, 

die die Abgeordneten Mag. Haupt und Genossen am 12. Dezember 
1990 an mich richteten, beehre ich mich wie folgt zu beant­
worten: 

ad 1) 

An der Veterinärmedizinischen Universität Wien sind derzeit 
zwei Planstellen für Ordentliche Universitätsprofessoren 
vakant, und zwar: 

a) Fleischhygiene, Fleischtechnologie und Lebensmittelkunde 
b) 11; s t 0 log i e LI n dEm b r y 0 log "j e 

ael 2) 

Die Planstelle eines Ordentlichen Universitätsprofessors für 
Fleischhygiene, Fleischtechnologie und Lebensmittelkunde ist 
durch Ableben von Prof. Or. Prändl seit 13. Februar 1988 

vakant, die Planstelle eines Ordentlichen Universitätspro­
fessors für Histologie und Embryologie ist durch Emeritie­
rung von Ord.Univ.Prof. Dr. Lipp seit 1. Oktober 1990 
vakant. 

ad 3) 
a) Planstelle eines Ordentlichen Universitätsprofessors für 

Histologie und Embryologie: Da von der Veterinärmedi­
zinischen Universität noch kein Besetzungsvorschlag für 
diese Planstelle vorgelegt wurde, konnten seitens des 
ßundesministeriums für Wissenschaft und Forschung auch 
noch keine ßerufungsverhand'lLlllgen aufgenommen werden. 
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b) Planstelle eines Ordentlichen Universitätsprofessors fUr 
Fleischhygiene, Fleischtechnologie und Lebensmittelkunde: 
Zu dieser Planstelle darf der bisherige Zeitablauf darge­
stellt werden. Diese Planstelle wurde durch den Tod von 
Ord.Univ.Prof. Dr. Prändl, wie oben ausgefUhrt, mit 
13. Februar 1988 vakant. Die vom Universitätskollegium 
der Veterinärmedizinischen Universität Wien eingesetzte 
Berufungskommission hat dann die Planstelle öffentlich 
ausgeschrieben, ihre Entscheidung getroffen und Ende März 
1989 dem Bundesministerium fUr Wissenschaft und Forschung 
einen Besetzungsvorschlag vorgelegt. Nach Entscheidung, 
wonach mit dem im Besetzungsvorschlag an 1. Stelle Ge­
nannten ßerufungsverhandlungen aufzunehmen waren, wurde 
zunächst der Zentral ausschuß fUr Hochschullehrer davon 
informiert. Nach Ablauf der Frist, in der der Zentralaus­
schuß fUr Hochschullehrer Einwände gegen deh Bewerber 
hätte erheben können, wurde der im ßesetzungsvorschlag an 
1. Stelle Genannte zu Berufungsverhandlungen eingeladen. 
Er war im August 1989 dann zu persönlichen Gesprächen im 
Bundesministerium fUr Wissenschaft und Forschung und hat 
seine BerufungswUnsche im Oktober 1989 schriftlich be­
kanntgegeben. Nachdem die notwendigen Abk1ärungen erfolgt 
waren, wurde ihm im Jänner 1990 ein Berufungsangebot 
Ubermittelt, und auf Grund einer im Mai 1990 eingelangten 
RUckfrage des Genannten, im Juli 1990 mit einem weiteren 

,Schreiben ergänzt. 

Der im Besetzungsvorschlag an 1. Stelle Genannte hat dann 
Ende September 1990 den Ruf abgelehnt. Aus diesem Grund 
ist die Stelle bi~ heute nicht besetzt. 
Nach Ablehnung des Rufes durch den an 1. Stelle Genannten 
wurde entschieden, mit einem weiteren Kandidaten aus dem 
Besetzungsvorschlag ßerufungsverhandlungen aufzunehmen. 
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Auch hier wurde zunächst der Zentral ausschuß für Hoch­
schullehrer von der beabsichtigten Einladung zu Be­
rufungsverhandlungen informiert, und nach Ablauf der 
Frist, in der der Zentral ausschuß Einwände gegen den Be­
werber hätte erheben können, wurde der im Besetzungsvor­
schlag an 3. Stelle Genannte mit Schreiben vom 22. Ok­
tober 1990 zu Berufungsverhandlungen eingeladen. ,Er hat, 
bei einer Mitte November 1990 erfolgten persönlichen Kon­
taktnahme durch die zuständige Fachabteilung des Bundes­
ministeriums für Wissenschaft und Forschung, ein persön­
liches Gespräch, sobald er sich einen Überblick über die 
Situation an der Veterinärmedizinischen Universität Wien 
verschafft habe, in Aussicht gestellt, sich jedoch bis 
dato noch nicht gemeldet. 

ad 4) 
Da nicht vorhersehbar ist, wann seitens der Veterinärmedi­
zinischen Universität Wien der Besetzungsvorschlag vorgelegt 
wird bzw. wie lange die jetzt notwendigen Berufungsver­
handlungen in beiden Verfahren dauern werden, ist es derzeit 
nicht möglich, konkrete Termine für die Berufungen anzu­
geben. Es darf jedoch versichert werden, daß das Bundesmini­
sterium für Wissenschaft und Forschung stets bemüh~ war und 
bemüht sein wird, vakante Planstellen so rasch wie möglich 
wiederzubesetzen. 

Der Bundesminister: 

~~ 

85/AB XVIII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 3 von 3

www.parlament.gv.at




